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Das grüne Gasnetz gestalten mit der Brennwertbestimmung 
„SmartSim“ für Gasverteilernetze 

Die technischen Entwicklungen im 
Erdgasnetz, vor allem die zuneh-

mende Einspeisung regenerativer Gase 
im Zuge der Energiewende sind neue 
Herausforderungen für Netzbetreiber. 
Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas 
mbH (MITNETZ GAS) hat mit dem Betrieb 
des innovativen Brennwertzuordnungs-
verfahrens SmartSim eine Lösung für die-
se aktuellen Fragen gefunden. Der Vertei-
lernetzbetreiber wendet SmartSim be-
reits seit 2015 in einem ersten 
Netzabschnitt an und arbeitet derzeit an 
der Erweiterung auf das gesamte Netzge-
biet.

Das Gasnetz verändert sich
Das Thema Gasbeschaffenheit und die 
Energiewende mit regenerativ erzeug-
tem Gas beschäftigen derzeit die gesam-
te deutsche Gasbranche. Aus den vielfäl-
tigen Veränderungen im Gasmarkt durch 
die Harmonisierung des H-Gases in der 
EU, der Entwicklung neuer Gasarten und 
dem künftig verstärkten Einsatz von Was-
serstoff aus dezentralen Power-to-Gas-
Anlagen ergeben sich für Netzbetreiber 
und Endverbraucher neue Herausforde-

rungen und Chancen. Eine Konsequenz 
aus dieser Entwicklung ist, dass die Gas-
beschaffenheit im Rahmen der zulässi-
gen Grenzen des DVGW-Regelwerkes 
weitaus größeren Schwankungen unter-
worfen sein wird.

Bei der MITNETZ GAS setzte insbeson-
dere durch die hohe Anzahl an Biogas-
einspeiseanlagen (BGEA) in ihrem Netz 
bereits frühzeitig ein Umdenken ein. Seit 
dem Anschluss der ersten Anlage im Jahr 
2007 befinden sich aktuell zwölf BGEA 
mit einer Anschlussleistung von 11.520 
m³/h am Netz. Die Novelle des Erneuer-
bare-Energie-Gesetzes (EEG) im Jahr 2014 
hat den Aufwärtstrend der Biogasein-
speisung bei MITNETZ GAS abge-
schwächt. Aktuelle Projekte und regel-
mäßige Anfragen für Neuanschlüsse u. a. 
zum Repowering bestehender Verstro-
mungsanlagen zeigen aber ein weiterhin 
vorhandenes Interesse.

Bestandsaufnahme: die LPG/ 
Flüssiggas-Studie
Das Unternehmen sucht nach Lösungen, 
um das Gasnetz für die Zukunft zu rüsten 
und weiterhin einen kostengünstigen 

und sicheren Netzbetrieb zu gewährleis-
ten. Besonders durch die steigende An-
zahl an Einspeisepunkten mit unter-
schiedlichen Gasbeschaffenheiten kann 
es zu unterschiedlichen Brennwerten 
kommen, die eine regelwerkskonforme 
Abrechnung nicht mehr ermöglichen. 
Die häufig genutzte Lösung ist eine kos-
tenintensive Brennwertkonditionierung 
mit Flüssiggas. Um diese Kosten nachhal-
tig zu senken, hat der Gesetzgeber den 
Netzbetreiber verpflichtet zu prüfen, ob 
er die Einspeisung von Biogas ohne oder 
mit verminderter Flüssiggasbeimischung 
zu gesamtwirtschaftlich günstigeren Be-
dingungen realisieren kann. Besonders 
die steigenden Kosten eröffnen tenden-
ziell die Möglichkeit zur Eliminierung des 
Flüssiggases beziehungsweise den Ein-
satz anderer Systeme

Um die Herausforderung der Brenn-
wertkonditionierung grundlegend zu be-
leuchten, hat MITNETZ GAS im Jahr 2012 
eine LPG/Flüssiggas-Studie durchgeführt. 
Mit dieser Studie sollten aktuelle Mög-
lichkeiten zur Reduzierung des Einsatzes 
von Flüssiggas untersucht und hinsicht-
lich ihrer Einsparpotenziale bei MITNETZ 
GAS bewertet werden.

Eine langfristige und flächendeckende 
Möglichkeit wurde in der Anwendung ei-
nes rechnergestützten Brennwertverfol-
gungssystems aufgezeigt. Ein Ausschluss-
kriterium für viele Systeme war jedoch die 
nicht vorhandene messtechnische Aus-
stattung der Ausspeiseseite in den Orts-
netzregelanlagen. In der Studie wurden 
mehrere Systeme betrachtet und nach 
deren Anforderungen, den Kosten und 
der zusätzlichen Messtechnik verglichen. 
Eine gute Lösung stellte hier das Brenn-
wertzuordnungssystem SmartSim dar.

Gezielter Lösungsansatz: 
SmartSim
SmartSim ist ein neuartiges Brennwertzu-
ordnungssystem und wurde von der  
E.ON Metering GmbH entwickelt. Als ers-

(Quelle: Nordmethan GmbH)
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ter Netzbetreiber erhielt E.ON Avacon im 
Jahr 2012 die Genehmigung für den Be-
trieb durch die Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt (PTB) und das Eichamt Nie-
dersachsen. Mittlerweile haben mehrere 
Netzbetreiber in Europa SmartSim einge-
führt bzw. planen die Einführung. Dies 
zeigt das Interesse aber auch die gute 
Anwendbarkeit von SmartSim. Die Ein-
führung des Brennwertzuordnungssys-
tems SmartSim kann über mehrerer Jahre 
dauern und ist grundsätzlich unterteilt in 
drei Projektphasen.

Erfahrungen sammeln im 
Netzabschnitt Minkwitz
Im Jahr 2013 hat sich MITNETZ GAS zur 
Einführung und zum Sammeln erster Er-
fahrungen  für den Netzabschnitt Mink-
witz im Raum Oschatz-Leisnig entschie-
den. Dieser ist mit einer relativ geringen 
Netzkomplexität von ca. 170 km Hoch-
drucknetz und zwei BGEA übersichtlich 
und händelbar. Im Rahmen der ersten 
Projektphase mit Netzaufbau und Simu-
lation des zurückliegenden Jahres 2012 
konnten realistische Simulationsergebnis-
se erzeugt werden. In der zweiten Pro-
jektphase erfolgte die Überprüfung mit 
zwei vierwöchigen Vergleichsmessungen 
mit einem mobilen Prozessgaschromato-
graphen im Sommer und im Spätherbst. 
Damit konnten verschiedene Netzfahr-
weisen geprüft und SmartSim auf seine 
Richtigkeit getestet werden. Die Ergeb-
nisse zeigten eine sehr gute Übereinstim-
mung und so wurde im März 2015 ein 
umfangreicher Genehmigungsantrag 
den Eichbehörden vorgestellt. Nach er-
folgreicher Genehmigung wurde im No-
vember 2015 SmartSim erstmalig für die 
Abrechnung eingesetzt und die Konditi-
onierung an den beiden BGEA einge-
stellt. Nach fast zwei Jahren ist SmartSim 
im Netzabschnitt Minkwitz weiterhin 
problemlos im Einsatz. 

Vorstudie Gesamtes Netz
Bereits im Anschluss an die Einführung 
und Genehmigung des Brennwertzuord-
nungsverfahrens im Netzabschnitt Mink-
witz, Raum Oschatz- Leisnig, begann die 

Erweiterung auf das gesamte Netz mit der 
Vorstudie. Damit sollte das gesamte Ein-
sparpotenzial an LPG/Flüssiggas bei den 
aktuell zwölf in Betrieb und den zwei in 
Planung/Bau befindlichen BGEA mit einer 
Anschlussleistung von 12.920 m³/h er-
reicht werden. Im Rahmen der Netzanaly-
se über neun Monate musste das gesam-
te Netz in SmartSim aufgebaut werden. 
Im Gegensatz zum kleinen Netzabschnitt 
Minkwitz war es notwendig, hier das 
Acht- bis Zehnfache an Knoten, Leitungen 
und Ausspeisepunkten zu übertragen. 
Die Erfahrungen aus dem kleinen Netzab-
schnitt Minkwitz ermöglichten eine 
schnelle und zielgerichtete Umwandlung 
der benötigten Daten aus dem Netzbe-
rechnungsprogramm und dem Ener-
giedatenmanagementsystem GasX.

Besonders zeitaufwändig gestaltete 
sich der Zuordnungsprozess der Ortsnet-
ze zu Ausspeisepunkten. Aktuell erfolgt 
die Zuordnung eines Brennwertes zu ei-
nem Ortsnetz über das vorgelagerte 
Hochdrucknetz, das im Mittelwertverfah-
ren abgerechnet wird. Bei zukünftig 
wechselnden Gasbeschaffenheiten in-
nerhalb der Netze können sich je nach 
Ausspeisepunkt auch unterschiedliche 
Gasbeschaffenheiten einstellen. Eine 
schwankende Gasbeschaffenheit kann in 
Ortsnetzen, die über mehrere Einspeise-
punkte verfügen, besonders kritisch wer-
den. Je nach Lage der Kunden im Orts-

netz kann es zu einer nicht regelwerks-
konformen Abweichung der Brennwerte 
in einem Ortsnetz kommen. Die als Sekti-
on bezeichneten nachgelagerten Orts-
netze mit mehreren Einspeisepunkten 
sind ganz oder nur in Teilen miteinander 
verbundene Nieder- und Mitteldrucknet-
ze. Eine Möglichkeit ist die Trennung 
nicht miteinander verbundener Ortsnet-
ze im Abrechnungssystem oder auch 
technische Maßnahmen an Anlagen und 
Leitungen. 

Validierung der Netzsimulation 
für das Gesamte Netz
Der nächste Schritt zum Einsatz von 
SmartSim im gesamten Netz bildet die 
Genehmigungsphase mit Vergleichsmes-
sungen zwischen der Netzsimulation 
und realen Messwerten. Durch die Lage 
des Netzes und seiner Komplexität muss 
im Genehmigungsverfahren eine Ab-
stimmung und Genehmigung durch drei 
Landeseichbehörden in Zusammenar-
beit mit der PTB erfolgen. Nach den ers-
ten Abstimmungen wurde gemeinsam 
die Durchführung einer Messung an drei 
repräsentativen Standorten im Netz über 
jeweils einem Monat festgelegt.

Die Messungen erfolgten im Zeitraum 
August bis November 2016. In dem Zeit-
raum ist der Biogasanteil an den Messstel-
len deutlich größer, was auch die Auswer-

SmartSim in der Anwendung für den Netzabschnitt Minkwitz  
(Quelle: MITNETZ GAS / E.ON Metering GmbH)
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tung bezüglich des Brennwertes erleich-
tert. Die genaue Festlegung der Standorte 
erfolgte über die Sensitivitätsanalyse der 
Monte-Carlo-Simulation. Die Monte-Car-
lo-Simulation ist ein stochastisches Ver-
fahren zur Ermittlung von Abweichungen 
der Berechnungsergebnisse. Aus der 
Netzsimulation für das Jahr 2015 und der 
Sensitivitätsanalyse wurden mehrere 
Netzabschnitte mit Ausspeisepunkten de-
finiert, die für die Validierung mittels mo-
bilen Prozessgaschromatographen am 
geeignetsten sind. Diverse Anschlussbe-
dingungen erschwerten jedoch die Wahl 
eines Standortes. Die für eine Messung 
notwendigen stabil hohen Abnahmen 
waren einzig bei Großkunden vorhanden. 
Ein weiteres Problem bestand in den un-
genügenden Infrastrukturbedingungen 
an Einspeiseanlagen zu Ortsnetzen, da 
diese nicht über einen örtlichen Starkstro-
manschluss und eine Einzäunung verfüg-
ten. Mit der Unterstützung von drei Groß-
kunden konnte MITNETZ GAS die Mes-
sungen aber nahe markanten Netzab-
schnitten durchführen. Die Messungen 
erfolgten kontinuierlich unter veränderten 
Lastflusssituationen und mit abgestimm-
ter kurzzeitiger Abschaltung der Konditio-
nierung von relevanten BGEA.

Auch bei diesen Messungen wurde 
eine sehr hohe Übereinstimmung von 
SmartSim mit den realen Messungen er-
zielt. Das zeigt eine in der ersten Projekt-
phase gut umgesetzte und saubere Auf-
bereitung der Eingangsdaten.

Genehmigungsverfahren
Im Mai 2017 erfolgte die Einreichung der 
Genehmigungsunterlagen bei den drei 
für MITNETZ GAS zuständigen Landes-
eichbehörden aus Sachsen-Anhalt, Sach-
sen und Thüringen und der PTB. Die 
 Zuständigkeit von drei Landeseichbe-
hörden erforderte einen hohen Abstim-
mungsbedarf zwischen den Landeseich-
behörden, um einheitlich und zeitnah 
über die Genehmigung zu entscheiden. 
Der Genehmigungsantrag mit mehr als 
20 Einzeldokumenten wurde detailliert 
zusammen mit E.ON Metering erstellt. Die 
Hauptbestandteile sind der Abschlussbe-
richt der ersten Projektphase und die Aus-
wertung der Vergleichsmessungen. Wei-
terhin werden noch Unterlagen zu Mess-
geräten, Prozessbeschreibungen und 
Vergleichslisten der Messergebnisse unter 
der genehmigten Programmversion bei-
gefügt. Diese Unterlagen wurden in ei-
nem gemeinsamen Termin den Eichbe-
hörden und der PTB vor Übergabe der 
Genehmigungsunterlagen bereits im Ap-
ril vorgestellt. Als Grundlage der Geneh-
migung der Eichbehörden erstellt die PTB 
daraufhin ein Gutachten. Dies geht neben 
allgemeinen Bewertungen auch auf spe-
zielle Sachverhalte bei MITNETZ GAS ein. 
Die PTB hat mittlerweile aufgrund der 
Vielzahl an Projekten ein gutes Verständ-
nis entwickelt und die Netzbetreiber wis-
sen gemeinsam mit E.ON Metering auf 
welche Punkte detailliert zu achten sind. 
Nach Ein reichung und Prüfung der Ge-

nehmigungsunterlagen haben die drei 
Landeseichbehörden ein gemeinsames 
Schreiben erstellt, indem detailliertere Er-
läuterungen und weitere Unterlagen ge-
fordert werden. Nach einer gemeinsamen 
Bearbeitung und Übergabe der ergän-
zenden Unterlagen durch E.ON Metering 
und MITNETZ GAS sollten aktuell alle not-
wendigen Genehmigungsunterlagen vor-
liegen. 

Ausblick Einführung und 
 Inbetriebnahme gesamtes Netz
Der Erhalt der Genehmigung durch die 
Eichbehörden zum Betrieb von SmartSim 
im gesamten Netz wird aktuell bis Ende 
2017 erwartet. Parallel dazu werden be-
reits Vorbereitungen getroffen, um 
SmartSim ab Anfang 2018 für die Abrech-
nung einzusetzen. In Aussicht auf die Im-
plementierung von SmartSim um das 
Vielfache an Leitungsvolumen, Einspeise- 
und Ausspeiseknoten werden auch die 
Anforderungen an das Personal und das 
IT-System steigen. Wie für den Netzab-
schnitt Minkwitz ist ein Parallelbetrieb für 
mehrere Monate geplant, bevor abschlie-
ßend die LPG/Flüssiggaskonditionierung 
bei den BGEA abgeschalten wird.

Der Erdgaskunde im Fokus
Mit der aktuellen Umsetzung zur Einspa-
rung der LPG/ Flüssiggaskonditionierung 
im gesamten Netz kann zukünftig eine 
jährliche Kosteneinsparung im Millio-
neneurobereich ermöglicht werden. Zu-
künftig ist es möglich, bei jeder neuen 
BGEA zu prüfen, inwieweit auf die Kondi-
tionierung verzichtet werden kann. Dies 
führt zu Einsparungen bei Betriebs- und 
Investitionskosten, die umgelegt im Pro-
zess der Biogaskostenwälzung gezielt zu 
einer Entlastung des Erdgaskunden bei-
tragen. Damit leistet MITNETZ GAS einen 
Beitrag zur Kostensenkung mit Blick auf 
die Energiewende.

Fazit Projekt und Betriebs-
erfahrung
Die Einführung und der Betrieb von 
SmartSim bei MITNETZ GAS wird in guter 

Holger Erdmann, Leiter der Leitstelle (links), und Thomas Wilke, Abteilungsleiter Operatives Asset-
management, beim Aufbau des Prozessgaschromatographen für einen Feldversuch  
(Quelle: MITNETZ GAS)
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Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern MITNETZ 
GAS, E.ON Metering, den Landeseichbehörden und der PTB 
durchgeführt. Gemeinsame Gespräche schaffen dabei  schnell 
Klarheit und gegenseitiges Verständnis für das Verfahren. Mit 
SmartSim wird ein Teil der Zukunftsfähigkeit einer grünen Erd-
gasinfrastruktur ermöglicht. Mit einem robusten Brennwertzu-
ordnungssystem ist man auch auf weitere Entwicklungen wie 
z. B. Power-to-Gas im Rahmen der Sektorkopplung gut vorbe-
reitet. MITNETZ GAS geht diesen Schritt, um zukünftig auch 
anderen Stadtwerken und Netzbetreibern kompetent zur Sei-
te zu stehen und ein verlässlicher Partner zu sein.
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MITNETZ GAS
Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH (MIT-
NETZ GAS) mit Sitz in Kabelsketal ist eine 100-prozen-
tige Tochtergesellschaft der Mitteldeutsche Gasver-
sorgung GmbH (MITGAS). Als Verteilernetzbetreiber 
ist MITNETZ GAS für Planung, Betrieb und Vermark-
tung des Gasnetzes verantwortlich. Das Netz hat eine 
Gesamtlänge von fast 7.000 km und erstreckt sich 
über Teile der Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Brandenburg. Über das Gasnetz ver-
sorgt MITNETZ GAS Endverbraucher und eine Vielzahl 
an nachgelagerten Netzbetreibern und Stadtwerken.

www.pipelinesystems.com
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beim Schweißen bringt unseren Experten Frank  
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Was ihn aber so richtig ins Schwitzen bringt?
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